Königlich Preutziſch pommerſche Zeitung 


N N 
ee . , Aae i — 
AN RE, LP 


— — hörigl: * 
0 ä at Ze . Er 4 


genannt.) i 
No. 50. Montag, den 22. Juni 1812. 
——Ü— N ERREE 


— 2 — 


— —— ECT 


u 50 An die Zeitungs Leſer. 

Bel Ablauf des zweiten Viertelſahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich gefaͤlllgſt erinnern, 
daß der Praͤnumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant fuͤr das Quartal nicht an⸗ 
ders als gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich ſpaͤter als bis zum 30, d. M. 
meldet, hat auf den Pränumerationspreis nicht mehr Auſpruch „ ſondern zahlet 1 Rthlr. C ourant, 
und es iſt nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchtenenen Nummern d. 3 vollſtaͤndig ade 
geltefert werden können, Stettin den 22, unit 1812. Die Expedition der Pommerſchen Zeitung. 


Machſſehender Alllen-Tractat vom 24. Februar d. J. vierzig Mitglieber der zweiten Klaſſe des Faiferlichen Ju⸗ 
en 86. . * U 3 ft £ i Kl. ſe fa i = 
Fe einer Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und ſtitut in 1 und Ihren finder De 12 110 25 
Seiner Majeſfaͤt dem Kaiſer der Franzoſen, König von gen Verbältnife: N 4 i 

Sratien ac. bat Dusch. Die, In Berlin ung 5: Mlden B- Ele Welche nach genenfeitiger Auswechſelung ihrer reſpee⸗ 
erfolgte Auswechfelung der Ratififationen feine volle tiven Ka e fich ber nachſtehende Artikel As 


KA er 2 bs nom. Yreufen, und Gele Art, 2 Es bil zuiſchen Seiner Tajeftät den Könige 
- (4 eo: Seer, Me Naje y 2 
Nell der Katſer der Franzoſen, König von Italien, von Preußen und Seiner Majeftät em Aae ker —4 
Beschützer des Rheinbundes, Vermitiler des Schweizer, joſen, Könige son Italien, Ihren Erben und Nachkem⸗ 
bundes ze, von dem Wunſche befeelt, die Bande melde men, eine Defeuſio Allianz gegen alle Mächte von Europa» 
fie vereinigen, noch enger lu schließen, haben in diefer Ab⸗“ ftatt finden, mit welchen einer oder der andere der kon“ 
ſicht zu Ihrem Bevollmächtigten ernannt, memlich: trahirenden Theile in Krieg verwickelt iſt, oder verwickelt 
Seine Majeftät der König von Preußen, den Herrn werden konnte 5 * 
Friedrich Wilbelm Ludwig Freiberen von Kruſemark, Ge, Att. „ Beide hohe Fontrabirende Mächte garantiren 
geral Major im Dienſt Seiner Königlichen Majefätz au- ſich wechſelſeitig die Integrität ihrer gegenwartigen 
erordentlichen Geſaudten und bevrllmächtigten Miniſter Staaten. 5 i N 
— KLöniss an dem Hofe Seiner Majeftät des Kaiſers. Art. 3. Auf den Fall, daß die gegenwartige Allian ig 
der Franzoſen, Königs von Italien, Ritter des großen ro Wirkſamkeit kommen ſollte, und jedesmal 


Legion, Commandeur des Ordens von der eiſernen Krone, reich oder Preußen in dem Blockade Juſtand erklärt, oder 
Gerbekreuz des Ungerſchen St. Stephans“, des Baier. indem es jede andere Maaß regel BA: nich i 
feben St. Hubere ard des Ordens der Sichdſchen dem, im üüteechter Frieden feftueftellten Ser, Rechte übers - 


: kontrahirend ile i 
Groß Kreutz des Badenſchen Ordens der Treue, eins der und Häfen ſelyſt gegen die Schiffe Kane 5 uno 


a . rſchließen, welche die Unabhängigkeit ihrer glas / 
TER a fel. 2 f 3.7 g 
Art 3. Gegenwärtiger Tractat, foll ratiſteirt und die 
Katificntionen ſollen in Berlin in zehn Tagen, oder fruͤ⸗ 
der, wenn es möglich iſt, ausgewechſelt werden. 
Abgeſchloſſen und gezeichnet zu Paris den vier und zwan⸗ 
ligſten Februar ein tauſend acht hundert und zwölf. 
get: der Herjog von Baſſans. (L. S.) 


der Freiherr von Kruſemark. (L. S.) 


20 Convention 
wegen wechſelſeitiger Auslieferung der Deſerteurs zwi⸗ 
ſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnis von Preußen und Sr. Ma⸗ 
ſeſtät dem Kalſer der Franzoſen, Konig von Italien ꝛe., 
vom 10 Mai 1812 ratiſicirt den 22. Mai 1817. d 
Seine Majeſſat der König von Preußen aud Seine 
Majeſtat der Kaifer der Franzoſen, König von Italien, 
Beſchützer des Rheinbundes, Vermittler der ſchweizeri⸗ 
ken. Confddergtion u. ſ. w. haben, um in Folge des 
Bündniffes und der engeren Freundſchaft, welche Sie 
vereinigen, die Erhaltung der von Ihren Mazeſtaͤten und 
Ihrer Alliirten, zum Behuf Ihrer gegenwartigen Raſtun⸗ 
gen verſammelten oder etwa noch künftig zu verſammeln⸗ 


den Truppen Corps zu ſicheru, zu Ihren Bevollmaͤchtig⸗ 


ten ernannt, nemlich: ar x 
Seine Maſeſtät der König von Preußen, den Herrn 
Friedrich Wilhelm Ludwig Baron von Kruſemark, Ih⸗ 
ten General Major, außerordentliche Geſandten und be⸗ 
vollmachtigten Minifter bei Seiner Maſeſtaͤt dem Kaiſer 
der Franzoſen, Koͤuig von Italien, Ritter des großen 
zothen Adler Ordens und des Verdienſt⸗Ordens; und 
Seine Majetdt der Rarfer der Franzoſen, König von 
alien, Beſchätzer des Rheinbun 


eizeriſchen Tenföderation, den Herrn Hugo Bernhard 


taten Maret, Herzog von Baſſeno, Großkreus der Eh⸗ 
renlegton, Commandeur des Ordens der eiſernen Krone, 
Großkreuz der Orden des heiligen Stephans von Ungarn, 
des ſchwarzen und rothen Adlers von Preußen, des heili⸗ 
gen Hubertus von Baiern und der, ſaͤchſiſchen Krone, Rit⸗ 
tet des Perfiſchen Sonnen-Ordens erſter Claſe, Großkreuz 
des Badiſchen Ordens der Treue, einen der vierzig der 
weiten Klaſſe des Kaiſerlichen Inſtituts in Frankreich, 
ren Winiſtern der auswärtigen Angelegenheiten; 
welche nach Auswechſelung ihrer gegen eitigen Voll⸗ 
machten, über folgende Artikel übereingekonmen ſind: 
Art. 1. Vom heutigen Tage au gerechnel -und wahrend 


der ganzen Zeit daß die von den hohen (ontrahirenden 


feilen und Ihren Alliirten, zum Behuf Ihrer gegen⸗ 
reisen Ruͤſtüngen verſammelten oder Pl Hanf zu 
verfammenden Truppen Corps in Thati keit ſeyn werden, 
ſoſten die von beſagten Corps deſertirten Militair Pexſenen 
von jedweder Waffe, an diejenige Macht, in deren Dienſt 
die ſich befanden, ausgeliefert werden. Doch ſollen die 
ohen eontrabirenden Theile und ihre Allürten nicht ge⸗ 
1 ſeyn, die Deſerteurs, welche Ihre Unterthanen 
nd, zuruͤckzugeben. 5 
„Aut . Die Deſerteurs werden in dem Juſtaude aus, 
geliefert, worin fie ſich bei ihrer Ergreiſung benden, das 
beißt, ſammt dem Gelde, den Kleidangsſtücken, Waffen, 
Munitionen, Pferden und Eguſpagen, dir fie mitgenom⸗ 
men, weggeſuhrt oder geſtohlen haben. 


In dem, im vorigen Artikel vo rausgeſehenen Falle, wo 
der Deſertsur nicht a zu werden braucht, ſollen 


die Kleipungsgücke, Waſſen, Muniſenen, Plerde und 


des, Vermittler der. 


Zahlung der im vorigen Artikel ſtipulirten Belohnung 


Maaßgabe der obigen Artikel auszu 


zu welchem die Deſerteurs gehören, ſich dem Orte der 


Eauipggen lurückgegeben werd en, und wied gegenwärtiger 
t werden. . f 


Artikel treulich a 3 

Art 3. Die Deſerteurs werden ſelbſt in dem Falle aus⸗ 
geliefert, wo es ihnen gelungen ſeyn ſollte, ſich in den 
Dienſt derjenigen Macht aufnehmen zu laſſen, welche zu 
d 8 in Gemäßbeit der obigen Artikel ver⸗ 
unden iſt. 5 = 

Art, 4. Die Bedienten der Offiziere, welche, nachdem 
fie ſich eines Verbrechens ſchuldig gemacht, ihre Herren 
verlaſſeu haben, oder welche ohne Papiere, die nachweiſen, 
daß ſie von aller Verpflichtung frei ſind, augetroffen wer⸗ 
den, ſollen als Deſerteuts betrachtet und als ſolche gus⸗ 
geliefert werden. ne 

Art. 5. Von Seiten der hohen kontrahirenden Theile 
und Ihrer Alliirten, wird Ihren reſp. unterthanen, bei 
Androhung angemeſſener Strafen, ausdrücklich unterſagt 
werden, die Kleidung sſtücke, Waffen, Munttionen, Pferde, 
Montirungen, Equivagen, oder überhaupt irgend etwas 
von gedachten Deſerteurs zu kaufen, letzteren keine Zu⸗ 
flucht zu geben und keinen Durchgang zu geſtatten, auch fie 
weder zu verhehlen, noch ihre Entweichuns zu erleichtern. 

Wer ſolche Effekten an ſich kauft, wird fie ohne Erſatz 
herauszugeben angehalten werden. 

Art. 6. Die Deſerteurs ſollen bis zum Augenblick, wo 
fie derjenigen Macht ausgeliefert werden, in deren Dienſt 
ſie ſtanden, dieſelben Rationen erhalten, welche den Trup⸗ 
den der Macht, unter deren Herrſchaft fie ergriffen wor⸗ 
den, verabreicht werden, und mit den Fourase⸗Nationen 
für die Pferde wird man es eben fo halten. 2 

Art. 7. Um die reſp. Militair Perſonen, Juſtiz Beam⸗ 
ten, Gense amen, Einmohner und Unterthanen zu einer 
genaueren Wachſamkeit in Vollziehung des Cartels zu er⸗ 
muntern, ſoll eine Gratifikation von fünf und zwanzig 
Fuß are dem oder denjenigen, welche einen Deſertent zu 

up arketiten, und für einen Deſerteur zu Pferde von 
funfjig Franken ausgezahlt werden. g Ä 
Art. z. Um allen Schwierigkeiten bei der Vergütung’ 
der Verpflegung der Menſchen und Pferde, fo wie bei der 


vorzubeugen, ſollen zu dieſen Yerden Zwecken, von der⸗ 
jenigen Macpt, an welche ein Deſerteur ausgeliefert wird, 
fuuftig Franken für jeden Deſerteur zu Fuß, und hundert 
Franken für jeden berittenen Deſerteur gezahlt werden. 

Dieſe Summe wird der Militai: Chef dem der Deſer⸗ 
teur übergeben wird, gegen Quittung baar erlegen, und 
alsdann wird von keiner Seite, weder für Verpflegung, 
noch für Belohnung, noch für ſonſtige Kosten irgend ei⸗ 
was mehr gefordert werden koͤnnen. ne 

Art. 9. Die von den hohen er Theilen nach 

2 iefernden Deferteurg, _ 

ſollen dem naͤchſten Feſtungs Commandanten zugefuͤhrt 
und überliefert werden, es waͤre denn, daß das Corps, 


Bw 


Ergreifung naher als eine folche Fenung befaͤnde, in wel⸗ 
chem Falle die Deſerteurs dem Befehlshaber dieſes Corps 
übergeben werden ſollen. EIER. anal e 5 
Art. 10. Se. Majeſtat der König von Daͤnnemark wird 
ein zeladen werden, gegenwärtiger Convention beizutreten. 
Art. 11. Die gegenwärtige Convention ſoll ratificiret, 
und die Ratiſt ationen ſollen binnen zwanzig Tagen aus 
gewechſelt werden. 5 ER 
Gegeben und unterzeichnet zu Paris den zehnten Mai, 
Tauſend Achthundert und Zwölf. z 
(8) Der Baron von Kruſemark. (LS) 
Der Heriog von Dalanı G. 89 


De 


Die Natiſtkation dieſer Convention iſt von Sr. Maier 
AH. dem Könige unter dem 22 ſten Mai 1312, ertheilt, 
und nachher gegen die Sr. Majeſtaͤt des Kalſers von 
Frankreich ꝛc. ausgewechfelt worden. 


Berlin, vom 6. Juni. J 

Der bisherige Kammergerichts? Referendarius Paul 
„Emil Klebe, iß zum Juſtiz-Kommiſſarius in dem De⸗ 
partement des Ober Landes⸗Gelichts von Oſipreuß en zu 
Königsberg beſtellt worden. ’ 55 


— 
Geſtern reiſten Se. Durchlaucht der Prinz Carl von 
Recleub g Stele von Bieslau kommend, hier 
durch nach Pots dam. 


= DOefentliche Bekanntmachung. BEER 
Für die Tazalethe der Frauzoͤf. Kalſertſchen und 1 
Each in Weſt, Ofpreußen a t werden noch 
mehrere Aerzte und Chirurzen gebraucht. 
Diejenigen, welche eine derulelchen Anſtellung 9 1 80 
werden aufgelol dert, ſich deshalb, und zwar Auswärtige 


i ien Brief iefigen Ober-Mebicinalrath 
in poſtſreien Briefen, au den vo 32 den die dite 


von Könen fogleich zu wende { 

‚gen Heblnaungen been machen und überhaupt das Naͤ⸗ 

bere eröfnen wird. Berlin den iu. Zum 1 . 
Koͤnigl. General Kommi ſſion fur das Verpff gungs⸗ 


Einqualtierungs und Marſchweſen. v. Klewitz. 


Schoßberg in Ungarn), vom 17. May. 

Die berühmte Wollfanrtstirche aller iſt Nachts vom 
asfien auf den 2gfien Aptel auf cine tychloſe Art ausge⸗ 
plündert worden. Mehrere Schnuͤre guter Perlen und 
achter Grenaten, eine ſilberne Halek tie, verſchiedene file 
berue Potivopfe, und. haste Thaler, desgleichen das 18 
fun (chwere Kleid von geſchlsgenem Silber, womit die 
Statue der Mutter Jeſu geſchmückt war, und zwe ſil⸗ 
derne im Feuer vergoldete Kronen, welche ſich an den 
Haͤuptern dieſer und des Bildniſſes Jeſu befanden, wur⸗ 

den ein Raub der Diebe. (H. 3.) 


. d 1 . c — eee von den 
5 ru find hier => Schiffe mit Leben 
3 angekommen, die zum Theil nach 
Marſeille beſtammt ſiud. H. Z. 5 
London, vom 17. May. z 
Jetzt werfichert man, daß Herr Vanſittart die Stelle 


des Herrn Perceval erhalten und daß Lord Liverpool er⸗ 


er Lord der Schatzkammer ſein werde. N 8 
; Wee von unſter Flotte vor Vließingen vom zoſen 


April melden, daß die Frauzoͤſ, Flotte aus 25 Limenſchif⸗ 
5 beſteht, woranter 3 Dleydecker, und ihre Beſatzung 
gauz vollcandig fen, Die Eugliſche Flotte zahlt nur 10 
Linienſchiffen Beide ſchienen nur wenige Meilen aus ein⸗ 
ander zu liegen. Der Feind ſchlen cut ſchloſſen, auszulau⸗ 
fen, uad man erwartete jeden Augenblick, daß er die An⸗ 
& lichten werde. Auf der Eugliſchen Flotte wehte das 

ignal zur Sihlach t 5 

Wiren die Gemüther nicht noch durch den neulichen 
Mord niedergebeugt, ſo würde man die heute aus Ame⸗ 
riea gekommenen Nachrichten für ſehe wichtig halten. 
Der Americanifche Congreß hat in feiner geheimen Si⸗ 
zung ein Embargn von 90 Tagen auf alle . 
Schiffe gelegt, mit nen derer, welche eine beſon⸗ 
dere Erlaubnſß zum Auslaufen mit Ballaſt von dem Pra⸗ 
ſidenten erhalten, 


London, vom 19. Mal. 

Gegen die noͤrdlichen Auftuͤhter werden nun bald bie 
Kreceſſe eingeleitet werden. Die Regierung befigt alle 
Eides formeln, deren fich die Leute bedienten. 

In der Republik Caraccas bemüht man ſich ſchon, 
manche Gegenſtaͤnde der Kultur, die dert bisher noch we⸗ 
nig bekannt waren, einzufuͤhren. Ein Abgeordneter der⸗ 
ſelben der nach Neupork geſchickt war, kaufte unter au⸗ 
dern auf: s ſchoͤne Feuerſpiitzen, Pfſüge neuer Erfindung, 
verſchiedene Gattungen von rnuſportwagen, maucherlei 
Werkzeuge und neue Modelle, . J. die einer Edge- und 
Poliermuhle für Marmor u. Steine, Werkzeuge u. Des 
cheln zum Reinigen des Haufes und Flach ſes, die große 
Rauchverzehrende Pumpe, (a teu famivor>) von Poilabet⸗ 
0 und beiter * 12 19 71 W Auch 

tere gute Arbeiter ſchifften ſich nach dieſen ehemalige 
ſpaniſchen Eolonten ein. (B. Z.) RER 


ee Madrid, vom 16. May a 
Die Zeitungen von Cadir enthalten ein Schreiben aut 
Gibraltar vom zten May, welches meldet, daß Balleiſte⸗ 
ros denfelben Morgen zu einer ruͤckguͤngigen Bewegung 
genötigt worden. Die Kriegsſloop Gos hawk war ant 
Tage vorher aus der Gegend von Nalaga zu Gibraltar 
eingelaufen, nachdem ſie mit den Franz. Batterien’ jenes 
Platzes eine ernſthafte Affaire gehabt, indens ſie verſachte, 
einige Kaper wegzunehmen Capitain Lilbürn und der 
iſte Lieutenant find getöͤdtet worden. Dieſes Schiff war 
von einer andern Brigg begleitet und beyde haben zuſam⸗ 
men co Mann an Todten oder Verwundeten 905.85 
0 9 * 


Copenhagen, vom 6. Juni. 5 
Wegen der feindlichen Schiffe Werden die Handels⸗ 
ſchiffe von nun an escortirt werden. Morgen geht eine 
Convoy ab, (H. 3. ! 7 5 
8 Willna, vom 18. Mal. 9 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland befinden ſich 
noch fortdauernd in biefiger Stadt und arbeiten ungblaͤſ⸗ 
fig mit Ihren Miniſtern und der höhern Generalität ir 
Kabinette. Alle Tage geht ein Feldjäger von hier nach 
der Reſiden eb, und eben ſo kommt auch einer taglich 
von St. Peteſsburg bier au. Der Stafettenwechſel auf 
der ganzen, von Ruſſiſch⸗Kalſerlichen Truppen befetzten 
Linie, die theils Befehle aus dem Hauptquartier an die. 
verſchiedenen Armeekorps, theils umgekehrt, Ordres von 
1 nach dem Hauptquartier bringen, iſt äußerst 
Täglich kommen aus dem Innern von Nußland noch 


Verſtaͤrkungen zur großen Armee an. Dem Vernehmen 
Troky begeben, um das in dieſe Gegend verlegte rufen 
Petersburg, vom 26. Mai. 
zum Kriegs Gouverneur von Willng ernannt, und der 
nen Truppen haben wegen der bei Eroberung des feſten 


nach werden Se. Majeſtät in dieſen geen auf kurze Zeit 
ſich nach der 4 Meilen von hier entfernten Kreisſtabt 
penkorrs in Augenſcheim zu nehmen. (B. 3. a 
ru a 
Der General der Jufanterie, Rimekoi Korſake 5 
ehemals die Ruſſen in der Echweiz ge 
Offizier aus flanzöͤſiſchen Dienſten, Letue, zum Fähnrich. 
a 15 auf den Arasks (am Eaucafus) derafchirt geweſe⸗ 
Platzes ys Kala bewieſenen Tapferkeit, einen Silperru⸗ 
del pro Mann erhalten. (B. 3.) 0 5 


Court der Staatz Papiere. 


Berlin den 13. Junii 1813. Brief Ga d 
Benco-Obllzationnsn 437 
Berliner Stadt-Obligatlon ns . 33. = 
Churm, Landſchafts- Obligations 20 
Neumfrk. detti dert ee 214 — 
Holländifche Obligatonss 3 580 — 
Wittgenſteinſche den. à 41 r. 38 
Berti de Ag CI. 34 
Weit-Preufsifihe Pfindbrieit Fr. Ak. 62 — 
a detil detti Polln. Ann. 20 19 
Oft-Preufsifcke Pfandbriefe 5253 8 „ ne 2125 
Pommerfche den N 8014 
Chur- u. Neumark. dert „ 
Sehleſiſche 4 0 
Staats- Schuld- Scheine 432 
Zinn chene Dis. 6 . 34) — 
Gehalt- detti dett i!: 32 | — 
Wrelor-Scheine a 0... unse 8 
CCC TA ˙—ͤc o 19 | = 
8 a Buͤcher⸗Anzeige. 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
iſt zu haben: . f 


er Paſſagier auf der Reife in Deueſchland, der Schweit, 
* Baris und Petersdurg. Ein Meifebandbuh für 
Jedermann, von Reichard. 2 Theile mit = Reſſe⸗ 
karten. 3 Rtblr. ee Fan 
Le nouvelle Allemand-Frangçois. Der Deutſch⸗Frauzos. 

Ein Hülfsbuch für die Unterhaltung depder Natio⸗ 

nen. 3. Erfurt 1812. 6 Gr. 6 
Vocabulaire fiangais russe, allemand russe etc. Berlin 

1812, - Frangais polonais et allemand polonois, 1a Gr. 
interpréte Russien. Ruſſiſcher Dollmetſcher, worin die 

nothwendisſten ruffiichen Wörter, Gefpräche und Zah⸗ 

len, wie foiche nach franz. und deutſcher Mundart 
geſprochen werden muͤſſen, enthalten find. Leipzig 
1813. 4 Gr. 

Langsderfs Bemerkungen auf einer Reife um die Welt 

in den Jahren 1803 — 7. 1 Band mit 28 Kupfern. 

gr. 4. Frankfurt 1812. 6 Rihlr. ; 
acobi's, Fr. Heinrich, ſaͤmmtliche Werke, ar Band, 

75 8. ebene, 2 Rihlr. 5 

ken J ne . 

Den schen Junil d. J. ſollen zu Canersdorf bey Wrietzen 
an der Oder Auctlonsweiſe verkauft werden: 62 Böcke, 
worunter zo. vom Jahre 1810 und aus fleyer Hand: 
6s Schaaſe, worunter 34 vom Jahre 1805, die ubrigen 
jünger find. Bepdes Merin s, unvermifchter Race. 
5 Beier, einer fehr vorzüglich weißen, lungg ſtreckten 
Nase, 15 Beier und so Sauen, ſchwarſe Merinos aus 
Andaluſſen. Auf weiße Sauen und Bullen werden Bes 
ſtellungen angenommen. 


Anzeigen. 

Ich babe mein dieſelbſt in der Breſtenſtraße füb 
No, 355 belegenes Haus an die Herren Kanngießer & 
Brumm verkauft, und denſelben zugleich die darin unter 
der Firma meines verſtorbenen Mannes Friedrich Erd; 
wann Leſchbrand bisher von mir foltseſetzte Tuch 
Dandlung üͤberlaſſen. Indem ich dieſes hemit zur öffne, 
lichen Kenntuiß bringen bitte ich meine verehrten Ge⸗ 


ſchaͤſtefbeunde um genelgte Nebertragung des mit bleder 
geſcherkten, mit dem verbindlichten Danke von mir ers 
kannten, Zutrauens auf meine Herren Nachfolger, 
von dener ich mich überzeugt boſte, daß fie ſich deſſelden 
in jeder Hinſicht würdig zeigen werden. Stettin am 
ısten Junius 18132. Witwe Leſchbtand. 


Auf vorſſedende Anzeige uns deiſedend, erſuchen w'r 
unfere geehrten Freunde uns für die Folge ihres ferneren 
Zurrauens wertb zu halten, wir werden jeder Zelt darnach 
fireben, einen Jeden durch reelle Waare und dillige Prelſe 

an vollkommen zufrieden zu ſtellen. Stettin den ten 
unli 1812. Kanngießer & Brumm. 


Wegen dem ſtarken Conſame im hiesigen Orte, würde 
eln tbatlger Mann in meinem fd lande geweſenen Brau⸗ 
baufe feinen binlän illchen Erwerb finden; ich »fferſte 
ſolches nebſt Braugerärbſch ſt zum bilden Verkanf. 

Chriſt. Modrow Witiwe in Stettin, 
im Haufe No. 2064. 


Ich habe ſeit kurzem eine Mauheimer Bierbrauere 
angelegt, und die fabrüirten Biere haben den Bepfall de 
biefigen bochgeehrteſten Publikums erhalten. Da 
nun diedurch aufgemuntert worden, und meine Anlage 
noch veraröſſert, fo habe ich auch einem auswärtigen hochs 
geehrten Publikum mich biemit beſtens zu empfehlen nicht 
Auſtand nehmen wollen. Ich erlaſſe die Tonne 
exeluſtve der Gefäße f 

weiß oder braun doppelt Bier 11 Rthlr., 
weiß oder braun ſtar! Bier 6 Reblr., 
wei oder braun mittel Bier 4 Rebe. , 
Va re ee e ee 
ge ell vo rt 
ſo Colderg den sten Juni 1812. * 
Der Kaufmann Conrad Kellermann. 


Lotterie Anzeige. 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur 1rten Meinem Geld⸗ 
Lotterie, find jeder Zeit, für Hleſige und Auswärtige 
dis zum Ziedungstage in meinem Comteir, Holzmarkt⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No. 33, in haben. D Sirſch in Stargard, 

Königl. Lotterle-Etunehmer. 


Marktanzeigen in Stargard. 

Das Com miſſtonslager, der Madame Merckmeifter aus 
Berlin zugehörig, iſt wiederum bey mir mit den ſchoͤn⸗ 
ſten feinen weiblichen Handarbeiten verſehen worden. 
Stargard den arſten Juni 1812. 

Caroline Rempe, Wollweberſtraße Mo. az. 


Der Kleiderbaͤndler Johann Friedrich Seidel eus Ber⸗ 
lin, empfiehlt ſich in dieſem bevorſſehenden Stargardter 
Markt mit allen nur möglichen fertigen Kletdungsffücken 
für Herren, Schanglöfer für Domen, ſämmtlich ſehr gut 
geardeitet und don beſter Güte, verſpricht reelle Bedie⸗ 
nung und die billlaſten Preiſe. Selne Wohnung if am 
Markt beim Bäckermeiſter Herrn Köhnert. N 


Entbindungs⸗Anzelgen. 

Die am loten dieſes Monats erfolgte glücklich Entbins 
dung meiner Frau pon einem Sohn, zeige ich, unter 
Berbittung des Gloͤckwunſches, ergedenſt on. Saſmom 
den 11 Junii 1812. Rettmeißer v. Flemming. 


- Die gluͤckliche Entbindung meiner Frau vos einem ge⸗ 


Stettin den 19. Junſi 1812. 


Kölpin ten, Harb, nach ratägigem Krankenlager, heute 


funten mind, niche I dient erben e Der Hektor und Cotzoſe, Ahpſküs Andreas Alexander 
———— 


=” * f Le. N 
Am e Saat Bean * eis ir nahm 
meinen lieben ‚aitsflen S. Ca! 2 
7 Sabr 5 Monathe alt, an Scherl dſeber, am achten 


Tage ſe 


5 


as 


iner fchmerzemoollen ee 
Re Tas ORDER 


To des fal 3 
Er farb nehmenden Freunden hierdurch befannt machen 


9 Jod. Philip Braumüller. Stettin den 19ten Junii 1316. 


1941559 Citat io, Fader a . 
% Nach den uns gewordenen Anzeigen it: 


) dem Bauer Hund zu Alten⸗Damerow der Pfandbrief auf das Guth Vartin, Rummelsburg⸗ 


ſchen Kreifes, Stolpſchen Landſchafts Departements, Nr. 20. a 200 Rihlt. in Courant nebſt 
dazu gehseinen Zinsſchein verbrannt. Desgleichen iſt . N 


) der Wittwe Strachung iu Schönebeck der Pfauhrtef auf das Guth Beweringen, Sootiger 


Kreiſes, Stargardſchen Laneſchafts Departements, Nr. 35. a as Rthlr. in Courant nebſt dazu 
» gehörigen Zinsſchein gleichfalls verbrannt; 5 a 3 
3) find der Frau Maforin von Rüdingsfeld iu Friederichshoff, bei Paſewalck, die Pfandbriefe 
auf die Guͤther: : > 
5 Lang böſe, Stolpſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts Departements, Nr. 6. a 
1009 Rthlr. Courant, ö f 
Kitzerow, Saakiger Kreiſes und Stargardſchen Landſchafts Departements, Nr. 32. 8 
soo Rthlr. in Golde, und 2 41 - 
Schönfeld, Greiffenhagenſchen Kreiſes, deſſelben Landſchafts⸗Departements, Vr. 4 4 
500 Athlt. in Golde, 
nlebſt dazu gehörigen Finsſcheinen geſtehlen worden; a 
H iſt dem Bauer Koth zu Clemmen der Pfandbrief auf dem Guth Repplin, Pyritzſchen Kreiſes, 
Stargardtſchen Londſchafts Departemente, Nr. 61. a 200 Rthlr. in Courant, fo wie 
3) dem Bauer Friedrich Sell zu Falckenberg der Pfandbrief auf dem Guth Schoͤnwerder, Pyritz⸗ 
ſchen Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts Departements, Nr. 167. a 100 Rthlt. in Courant, und 
6) dem Herrn Prediger Muͤnnich zu Wildberg, bei en die Pfandbriefe auf die Guͤther: 
Görshagen, Stolpſchen Kreiſes und Stole 
400 Rthlr. in Courant, un 


i Courant, 
dergeſtalt beſchaͤdigt worden, daß ſie nicht mehr kenntbar; 105 
7) iſt dem Herrn von Wedel Parlow zu Hanſeberg bei; Königsberg in der Neumark, der Pfand⸗ 
brief auf das uch Saſſenbagen, Saatziger Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts⸗ Departemente, 
Nr. 3. a 600 Rthlr. in Courant verloren gegangen; ; 
Y if dem Arrendator Meyer zu Friedenfelde bei Templin, der Pfandbrief auf das Guth Liegom 
a a Treptowſchen LandſchaftsDepartementz, Nr. 7. a 600 Athlr. in Eouyanı 
geſtohlen ; 
) find der verwittweten Poſthalterin Luͤdtken zu Pinnow die Pfandbrieſe auf die Guͤther: 
f Barnimscunow g., 2 1 Kreiſes, Statgardſchen LandſchaftsDepartements, Nr. 18, 
a. 100 Rihlr. in Courant, r 


W Zarnefanz, Bellgardtſchen Kreiſes, Treptt wſchen kandſchafis⸗Departements, Nr. 64. © 


u a00 Rthlr. in Courant, und ; 


Hays 
35393 


und „Gtof⸗Weckow, Flemminaſchen Kreiſes, deſſelben Land ſchafts Departemente, Nr. 2 1 


12327 200 Rthlr. in Courant, 
verbrannt; 
10) find dem Bauer Zimdars zu Sigmar die Pfandbriefe auf die Guͤther: Er 
Grammenz b. c., Neufterginfihen Kreiſes, Treptowſchen Landſchafts⸗ Departements, Nr. 

84. a 200 Rthlr. in Courant, und 0 


Gantz, Oreiffenberaſchen Kreiſes, deſſelben Landſchaſts Departements, Nr. 7. 4 25 Rihlr. 


in Courant, 
nebſt den dazu gehörigen Zins ſcheſuen verbrannt; 


\ chen Landfehafte-Departements, Nr. 38. 0 
Kruͤſſow, Lauenburgſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts⸗Departements, N 
24 100 Rrhle. in f 


des Verſtorbenen Mutter und Geſchwſſter. 


an den Folgen gänzlicher Entkäftung und binzugetrete⸗ 
nem Bruſkrampf im 43flen Lebensjahr; welches theil⸗ 


8 5 


1000 Rthlr. in Courant, 


* 


15 25 Korckenbagen, Saatziger Kreiſes, „ Landfehafte Departements, Nr. 17. 4 


7 300 Rthlr. in Courant, u ; 


Zirckwitz Greivenbergfchen Areiſes, Tteptowſchen Landſchafts Departements, Nr. 13. 7 


200 Rthir. in Courant, 6 
abhanden gekommen. ; 1110 


- #2) find.b m Geheimen Räthln Weſiphal iu Berlin, die Pf, 8 
Ur ee Saugen kee, b, hen Lendſche ae: 7. 


2 


12) find dem Herrn Pof Director Laurens zu Dreptotz an der Rega die Mfandöriefe auf die Güther: er 


Sullenihin d, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardtſchen Landſchafts Departemente, Mr, 10. 
a 300 Rthlr. in Courant, und reg u, 
Buslar, deſſelben Kreiſes und deſſelben Landſchafts⸗Departemente, Nr. 280 u 300 Rthlr. 
in Crurant, . ! “18.6 
dergeſtalt beſchaͤdiget, daß fie nicht mehr keuntbar. Desgleichen PR IT? 
13) iſt der Wittwe Levin Joſeph iu Stargardt, ınedo. dem Buer Carom gu Elempin der Pfand⸗ 
brief auf das Buch Klein⸗Teitin, Anelomſchen Kreiſes, Paſewalckſchen kaudſchafts⸗Departe⸗ 
ments, Nr. 48. a 200 Rthlr. in Courant dergeſtalt verdorben, daß er nicht mehr tennıbar. 
80) find der verwittweten Prediger Mundt iu Brietzig die Pfansbriefe auf die Guther: 
f Alt⸗Doͤberitz, Borcken Kreises, Stargardiſchen Landſchaft Depar te gente, Nr. 31. a 


1 


5 100 Rthlr. in Courant, 

Kottew, eee und Stolpſchen Departemente, Nr. 2d. a 75 Kthlr. in 
Courant, un : 3 i 

Wuckel, Neuſtettinſchen Kreifes, Treptowſchen Landſchafte, Departemente, Nr. 6. = 
as Rthlr. in Courant er BE ! 

verbrannt. Endlich find 5 25 N 
2) dem Herrn von Gaudecker auf Kerſtin die Pfandbriefe auf die Gächer: 

Arnhauſen a. b. c., Bellgardiſchen Kreiſes, Trepiowſchen Landſchafts⸗ Departements, 
Nr. 22 a go Rthlir, in Ceutant, er . 

Klein Zapelin, Greiffenbergſchen Kreiſes, deſſeiben Departements, Pr. 28. a so Rehlt. 
in Courant, und 77 K 5 * 

Namelom, Fürſtenthums Kreiſes, beffelben Departements, Ni. 24. à 27 Kıblr. in 
Courant und f i 6 

Elversbagen, Vorcken Kreises, Stargardſchen Landſchaſts Departements, Nr. 130, a 
900 Rthlr in Courant 8 

dergeſtalt verderben, daß ſie nicht mehr kenntber. 

Die Eigenthuͤmer worbeuannter Pfandbriefe und Zneicheine, haben auf Amertifation derfelr 
ben und Ausfertigung neuer Pfandbriefe und Zinsſcheine zu gleichem Beträge angetragen, welches 
ſchon unterm sten Junius 1809 durch die Zeitungen und Intelligen⸗Bogen der Prooinz dem Pur 
blieo bekannt gemacht worden. - : 

Wenn nun die benannten Pfandbrieſe und Zinsſcheine in den Zinszahlungs Terminen Johan⸗ 
nis und Weyn chien zoh, Johannis und Weynachten 310, und J hannis und Wevgachten 141 
nicht zum Vorſcheln gekommen, und alſo dem Geſuch der Sigentbuͤmer um die geſetzliche Amortiſa⸗ 
kion zu bewürten, nichts weiter im Weine ſtehet; fo werden hiermit alle diejenigen, die einen oder 
mehrere von dieſen Pfandbriefen und Zinsſcheinen in Haͤnden haben möchren, öffentlich vorseladem, 
die in Händen habenden Pfandbriefe und Zensſcheine in dem bevorfiehenden Johanns Termin ber einer 
ber Departemente⸗Dircenonen zu Stole, Treptow an der Rega, Stargard auf der Ihn und Wafe- 
walck, oder zwiſchen den aten und agſten Juli 8 2 allbier bei der General⸗Diree ion, eder aber ſpa⸗ 
teſtens in dem Weynachis⸗Termin 372 bei einer der Departements⸗Direetivnen, eder zwichen des 
dei aten und 2aſten Jinuar 58 3 allhier bei der General Direction zu präſentiren, oder sus gewärtigen, 
NE daß nach Ablauf dieſer Friſt die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine werden gericht ich mörtißciret, 
Niemand damit weiter gehöret, und dar uf keine Zahlung verfuͤget werden wird, ſondern es werden 
den benannten Eigenthilmeru nene Pfandbriefe und Zins ſcheine zu gleichem Betrage ausgefertiget werden. 
Wernach ſich ein jeder, in deſſen Handen ſich die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine etwa 

befinden möchten, zu achten hat. Stettin den riten Junius 1813. 

e Koͤnigl. Preuß. Pemmerſche Oeneral⸗Landſchafts Direction. 


300 verk u 
each der Genehmigung der Könisl. Hochlöblichen Ke⸗ 
jerung ſoll das auf dem Kirchengrunde der Dorſſchaft 

uchholl ſtedende Holz, welches in 23 
bloͤcke, 3 Stuck Mitteluaubols und 45 Bäumen zu 36 Klafs 
ter obacfehässtee Brennholz, dem Mein btetender in Cou⸗ 
rant öffentlich verkauft werden. Es if hleriu ein Ter⸗ 
min auf den sten July dſeſes Fahren, früb 10° Mur, in 
der biefigen In enden tar aneh zn melden Kaufluſtlae 
bierderch eingeladen werden And hat der Meitbietende 
den Zuſchlag, nach einneboiter Genebmiaung der Koͤntel. 

egietung, iu gewärtigen. Das au verkaufende Holz 
karn zu jeher geit aus Ott und Stelle in, Augenſcheln ge⸗ 
nommen und die Toxe in dieſiger Realſtratur eingeiehen 
werden. Frledeichswalde den sten July 1813. 

Königl. Preuß. Intendantur Colbaiſchen Antbeils. 
r Theersfeuverpachtung. 

Nach der Verfünumg der Königl. Hochpreißl. Regierung 
von Pommern vom a9ſten May c., foll der Theerofen 
zu Zophenbeck im Mügelburger Mevier, Amts Ueckermün⸗ 
de, von Trinttatts 1813 ab, anderweitig auf 6 Sabre per 
modom ſicitationis verpachtet werden. 
Termin auf den sten Julil e., Vormittags um ro Uhr, 
in dem Fotſthauſe 
welches demjenigen, ſo ] 
fenn follten, biermit bekannt gemacht wied. 
den zıten Junii 1812. meisner, 

f Königl. Diſtriets Forſimeiſter. 


Der Theerofen iu Düſterorth im Ziegenorthſchen Re⸗ 
vier, Amts Stettin, soll nach der Verfügung der Koͤntal. 


Torgelow 


Hochpreißlichen Regierung von Pommern vom zoſten 


Mair. , von Trinitatis 1813 ab, fernerw⸗itig auf 6 Jadre, 
m Wege der öffentlichen Lieitation, verpachtet werden. 
Der Termin hierzu iſt von mir auf den 7ten Juli e. 
Vormittags um 10 Uhr in dem Forſtbauſe zu Ziegenerth 
angeſetzet; weiches Pachtluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Torgeiom den kiten Juni 1813. 

Meisner - Köntsi. Dit rietsforſtmeſſter. 


Saus verkauf u f w. 
Der Obriclt utenant von Werner it Wiens, fein 


Es iſt bie, 175 


Kaen an zu pflegen. Noch est zu bemerken daß die Tra⸗ 


Gebot den Contraet vollſiehen; auch muß ich noch bey, 


Henene Sage⸗ 


Hierzu IR der 


zu Mützelburg von mir ange ſetzet; 
dieſen Theeroſen zu pachten geneigt 


f ächten noch rohen meer 
der Zeit aufnehmen werde, und nach einem anne mlichen ſch 


fügen, daß meln ae 2000 Rthlr in ber Feuer 

eingetragen iR. Treptow an der Rega den ı4teg In 

1818. v. Werner, auf Wartegeld ſtedender 
2 Obriſtlieatenant. 2 


Sausverkauf nebſt Zubehör, g 

Es sell Tdellungsbalder das bieſelbſt in der Haupiſtraßze 
ſub No. 60 belegene, denen Erden des verſtorbenen Buͤr⸗ 
ger Neis Haſſelberg zugehörige Wohnbaus nebſt Zubebör⸗ 
in Termins den roten Jultt d. J., Vormittags um 9 MdL, 
meſſtbletend verkauft werden. Keuflußige haben fich alſe 
in dieſem Termin per ſoönlich in der biefigen Gerſchtsſtube 
einzufinden, und bot der Melſtbietende, falls fein Gebot 
annebmlich, den Zuſchlag zu gemärtigen, Nenwarp den 
8. Junii 1812. Königl. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 
Da der Krug in Stolzendurg auf Oſtern kuͤnftigen 
des Vormittags um 9 Übr, auf dem herrfchaftlichen 
daſeſbſt dem Meiſtbtetenden verpachtet werden. 
Meifibietende zahlet hey dem Zuſchlage so Rihlr. Cou⸗ 
tant in 3 bis 13. Stuͤcken. Wartin den ten Junii 
1818. von Ramin. 


— — —ä— 

Die dem Morierflifte zugebörſgen 3 Hufen Acker auf 
dem Torney, ſolles von Walpurgis 1813 an, von neuem 
auf 6 at verpachtet werden. Es iſt deshalb ein Ble⸗ 
tusastermin auf den asſten Julil, Vermittags um 10 Uhr, 


Jahres pachtſos wird 3 ſo ſoll ſelbiger am sten Julii d. 15 
Der 


im Marienſſiftsgerichte bieſelbſt angeſetzt worden. Pacht⸗ 


lüſtige koͤnven in demſelben ihr Gebot abseben, die Pacht 


bedingungen auch vorber ſchon in der Registratur erfah- 


ren. Stettin den 18ten Juni 1812. 


. Fetthammelverkauf. 

geltenden 26ften Jung Vormittags um 11 Uhr, follen 
auf dem Burbe Chinndw auf der Jnſel Wollin, so Stuck 
Feitbammel meifbietend, gegen gleich baare Bezablung 
in Contant, verkauft werden; desgleichen so Fetthammel 
auf dem Vorwerk Schwantes bei Cdinnom. 


Da ich will r 

a JG eine neidemüble zu erb 3 

ſo mache ich ſolches nach dem Ediete vom 1 Dose 

1570 ad $. 6. und 2. zu jedermanns Achtung bierdurch 

bekannt. Vorwerk Zwolfhofen den ısten Juni 1812. 
Der Erbmüblenmeifier C. Manske. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Montag den ofen gun c. Nachmittags um a — 
und folgende 1 70 wird Im Haufe No. 282, in der Ku 


eine Pathey neue Ellenwaaren, als: 
geſtickte Kleider, Spitzen, 3. Co 
Sanspeine, Battißwuſfelln 6. ſo wie auch einige ganz 
neue fertige, felne und grobe 
kommen. Stettin den 17. Juni 18172. 


— mn jr msn, 
u der unrkebend angekündigten Auctlen, am woflen 
—— c. und folgende Tage, im Haufe a 288 in der 
uhſtraße, wird auch eine Parthey von circa 900 Stuck 
aumenen Pfeifenköpfen, von ver⸗ 
tedener Größe, und zwar in Meinen Caveln, mit vor⸗ 
kommen, Der Verfanf derſelpen wird gleich den eren 


ee * Sia 


1 Bu guten Runkelrübeyſyrop, 


auf gedachtem Hofe melden. 


„won Lieb 
u 2 Sunti 1813. 


Pfandbriefe Auction. 
Am aaſten Juni dieſes Jabres, Nachmittags um 3 Uhr, 
werden in meiner Wohnung 1200 Nthlr. Pemmerſche 
Pfandbriefe, worunter einer über 300 Kehle , wier über 
100 Nebir., iwer über 75 Kthlr., ſechs über so Rihtr. 
und zwey über 25 Nehlr., gegen gleich baare Bezah ung 
in klingendem Courant, isn an den Meifbierenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden daher erſacht, ſich 


zum die bestimmte Zeit in meiner Wohnung einzufinden. 


Stettin den esſten Map 1812. 
FJZitelmann jun., Criminalrath, 


Btelteſtraße No 363. 


2: Zu verkaufen in Stettin. 2 
Weſtzen, Roggen, Gerſſe und Hafer, Smirn. Noſſner, 
Sußm Käfe, Maſtricher Sohlleder, fo wie auch feiſche 


Butter in kleinen Gebinden offeriren dilllaft. 8 
j ie Soͤpffner & Comp. 


Wir baben ſtets ein Lager don allen Sorten gebl. und 
rauer pommerſcher und ſchleſiſche Leinwand, Drillig und 
ar bent, fo wie auch fertige Hemden zu verſchledenen 
Preiſen; auch können wir Auftrage zu Lleferunden in 


diefen Artikeln immer aufs prompieſte und dilllaſte aus⸗ 


führen. Sspffuer & Comp., Heumarkt No. 867. 


Nous tenons toujours un assortiment complet de tou- 
tes sortes de toiles grises et blanchies tant Silésienne que 
Poingranienne, ainsi que de chemises faites, et sommes 
a meme d'en r£aliser. des 3 aveg promptitude et 
sous des conditions &quitables. Höpffner er Zomp. 

g vis d vis de la maison de ville. 


— ͤ ääů— ĩ— — —utę —᷑— —uyt 
Weitzen, Roggen, Hafer, Erbſen und Molz, bey 
1 Phil. Regen, Langenbruͤcke No. 82 
in Stettin. 


rg * 28 verſchiedener Güte iſt fortwaͤb⸗ 
u haben 12 0 5 
3 Ir. W. pufahl, Holtdollwerk No. 17 


—— — ̃ ͤä4—4ꝓ— — —U‚—Z— nn 


— — — — — 
Gute Erdſen, deſonders zum Futtern brauchbar, ver ⸗ 
kaufen für einen ſehr billigen Preis, er 
r Hieſcher & Lans, Ddeibrate Mo. r. 
ten fein hol. Veto, fein und mittel PoR-, Medians 
1 ehem Masd. Kümmel, Annie, Fenchel, 
f , Se e e dab Bier 
5 a ? und Bierkorken, vor⸗ 
rirtzen und Roſinen, fein eder in Tone i 
reife. Carl Goldhagen, oben der Schuhſtraße. 


— — — —— ——— — — 
Auf meinem Holfbefe in der Unterwieck Ne 23 iſt 
ſchirres Schneide und Lagerſtreb, 
weite in billigen Preiſen zu daben, und können ſich Lieb: 
daßber entweder dey mir in meinem Hauſe in det S 


rſtraße No. 86a, oder bey dem Holzwärter 
5 Dan Fr. Coutiol. 


—— — — —Gä—öAE . ĩ k((“rꝛs̃ʒũ— 
Vater Sagerkobl in der Gplitikzahe, No. 104 beym 
rer Ne Kleinhandler Becker. 


er erge 


Schock und Mandel⸗ 
adtock 


pf. 
u kann den Ka Kö 
tin 8 — i 


6. bg re ir eg Beg 
Es ſucht jemand ein Quartier tt g i 

der Par von is ee in einer ladet Gegend 

Keller, Spelſelammer, Beste und Holzaelaß, 


Zu vermiettſen in Stettin. 
In der Schuhſtraſse No. 143 it ein. Logis 
von 5 Stuben, 1 Saal, 1 Entrstz r. Küche, 1 Speiſe - 
kamıner und Keller, 1 Holzgelaſs, 11 Alenboden. 
nvebſt andere darzu gehörige Bequemlic heiten, 
ſogleich billigft zu veritiechen, und am ıflön Juli d. N 
zu bezickhien. Stettin den 22. Junii 182. 


= - 

In einer vorzüglichen Gegend der Unterſtadt 
Micha⸗li d. J. ein Quattier von 3 Stuben, ach 
und Küche im der eiten Etage, mit dazu gebörisen Kel⸗ 
lerroum billig zu vermiethen. Mietders wird die Zei⸗ 
tungs⸗Expebition gefaͤllisſt nähere Auskunft ertheilen. 


In der großen Dobmſtraße No. 679 iſt eine Stube 
nebſt Kammer au einen einzeinen Herrn mit Meubles 
zum arten Julil zu vermiethen. 


Ein Quartier von 3 Studen, ein Entree, 3 Kammern, 
Hofroum und Holzselaß und eir kleiner Keller, kann zu 
Michel 1812 und nech eher beiggen werden. Des 
Nähere bierüber auf der großen Laſtadie No. 212. a 

3 + 

80 2 r 
gleich 5 Dermierden. , und eine Stube Iparterre ſo⸗ 


* ——— — —-— 

Zum ıften October iſt in meinem Haufe, kleine Dohm 
ſtraße No. 683, die zweite -Etase, deſtehent in 1 Hasen 
7 Stuben, = Kammern, Speifrfummer, Küche, Keller, 
Holz und Pferdeſtall zu vermietben. Stettin den 18. 
unit: 1872. J. J. Schumacher. 

Es iR ein Logis in der zweiten Etage elnes in de 
lebhafteſten Gegend der e Hauſes, = 
mehreren Stuben, Küche, Keller und Holzgelaß bestehend, 
in Michaelis c. zu vermiethen, wordder in der Zeitungs! 
Expeditlon das Nähere zu erfragen. 


In der Speicherſtraße, neden dem Könial. 
cher, iſt eine gute Nemiſe zu vermierhen En nel 
tieren ſich Hey mit zu melden. F. Werckmeiſter Senior, 
8 In der Breltenſtraße. 


Bekanntmachungen. 

Meln erwarteter Hanf und Heede it angeke 
auch babe ich noch Weitzen, Gehe, de Kuma 1 Hase 
und Hopfen abzulaſſen. JC wü 


. 
effel Brandtweinsdlaſe nebft Zu 
kungs Expedition in Steitin nach. 2 


Wer eine alte aber noch branchbare kupferne Brau- 
anne, von. circa ſechs Tonnen Gebalt, abzu aſſen bat, 


nisl. Juienligen⸗Comter in Sut⸗ 


gebrauchten 
elſet die Zei⸗ 


